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Zeit für sich ist auch Zeit für Bildung
Volkshochschule startet ins neue Semester / Start für Präsenzveranstaltungen wird wohl verschoben

tiv-, Ernährungs-, Sprach- oder
EDV-Angeboten in den Startlö-
chern.
� Nicht anders geht es Inge Büh-
ner mit dem VHS-Seniorenpro-
gramm. An eine Wiederaufnahme
der Fahrten ist noch nicht zu den-
ken. Vielleicht kann der „Treff-
punkt Spätlese“ im März wieder
starten.

Verstärkung gesucht
Dozentinnen und Dozenten kön-
nen sich jederzeit beim Team der
VHS melden. Dass sich im Ge-
spräch oft Ideen für ganz neue
Bildungsangebote ergeben, haben
Heike Uffenbrink und Kim Sen-
nert schon oft erlebt.

� Das VHS-Kino mittwochs im
Bali-Kino soll frühestens am 17.
März (je nach Lockdown-Regeln)
wieder beginnen.
� Spannende Blicke in Vergan-
genheit und Zukunft gibt es bei
Vorträgen/Rundgängen zum
„Afrika-Viertel“, zu Cuxhaven in
der Weimarer Zeit und zur kom-
menden Stadtentwicklung.
� Für April ist ein weiterer Neu-
bürgerkurs geplant.
� Informationen vermittelt die
Polizei bei Abenden zu neuen
Verkehrsregeln, Cyber-Kriminali-
tät und Einbruchsschutz.
� Das Rüstzeug dafür, Senioren
ehrenamtlich gut zu begleiten,
vermittelt ein Kurs in Kooperati-
on mit dem Senioren- und Pflege-
stützpunkt des Landkreises Cux-
haven sowie der Landkreis-VHS.
� Mit Kinder philosophieren –
das geht! Wegen großen Interes-
ses gibt es wieder das entspre-
chende Kursangebot.
� Für jung und alt ist eine Reihe
zu Gesellschaftsspielen gedacht.
� Im Hof der VHS wird nach er-
folgreicher Premiere im Jahr 2020
wieder für ein Wochenende eine
mobile Schmiede zum Lernen
dieser alten Kunst errichtet.
� Lungensport – dieses Angebot
gibt es hierzulande nicht zu häu-
fig. In der VHS-Aula (per Aufzug
zugänglich) soll bald wieder trai-
niert werden.
� Viele weitere Dozentinnen
und Dozenten stehen mit belieb-
ten und neuen Bewegungs-, Krea-

sicher auch in Zukunft ihren Platz
im Alltag und auch in der Gestal-
tung von VHS-Angeboten ein-
nehmen würden.

Ein Beispiel ist die Reihe
„vhs.wissen live“, in der die Nut-
zerinnen und Nutzer über eine
Kooperation mit der VHS Böblin-
gen-Sindelfingen per Livestream
Zugang zu hochkarätigen Vorträ-
gen erhalten, die sie entweder im
Saal der VHS verfolgen oder in
die sie sich von zu Hause aus ein-
wählen können. Was kommt und
was bleibt sonst im VHS-Pro-
gramm? Ein Überblick:
� Nach sicher 15 Jahren Pause
könnte bei Interesse wieder ein
Abend-Hauptschulkurs zustande
kommen.

kurs als Ersatz fürs Reisen quasi.
Zumindest einige Wochen lang
lief im grundrenovierten Schulge-
bäude im vergangenen Sommer
und Herbst der Kursbetrieb, was
aber nicht darüber hinwegtäu-
schen kann, dass sich der Arbeits-
aufwand durch Telefonate, Um-
buchungen, Rückzahlungen und
dergleichen vervielfacht hat – im-
mer dem Pandemie-Verlauf fol-
gend.

Dass sie und wir alle damit
noch lange nicht durch sind, da-
rüber machen sich die Fachfrauen
keine Illusionen. Wenn dem über-
haupt etwas Gutes abzugewinnen
sei, dann die Tatsache, dass die
neue erworbenen Kompetenzen
und technischen Möglichkeiten

Von Maren Reese-Winne

CUXHAVEN. Kim Sennert und Heike
Uffenbrink, die Leiterinnen der
Volkshochschule der Stadt Cuxhaven,
können sich schon vorstellen, wie
sich die Fangemeinde der VHS-Koch-
kurse über die neu eingerichtete Kü-
che im Untergeschoss freuen wird.
Wann aber die ersten Gerichte auf
dem Herd schmurgeln dürfen, ist un-
gewiss, denn das Angebot der VHS
kocht coronabedingt auf Sparflamme.
Nichtsdestotrotz ist das neue Früh-
lingsprogramm pünktlich erschienen.

Während die laufenden Schul-
Lehrgänge sowie die Integrations-
kurse im Lockdown komplett auf
Homeschooling umgestellt ha-
ben, können alle anderen Interes-
sierten zumindest schon mal im
Programmheft stöbern und sich
selbstverständlich auch anmel-
den. Eine Extra-Mitteilung gibt es
dann, wenn der Kurs tatsächlich
startet. Verschieben dürften sich
nach den Beschlüssen vom Diens-
tag auf Bundes- und Landesebene
auf jeden Fall die frühen Februar-
Termine.

Während nach derzeitigem
Stand die Abschlussjahrgänge der
allgemeinbildenden Schulen im
„Szenario B“ unterrichtet werden
(immer eine halbe Klasse ist in der
Schule), müssen die Abschluss-
klassen der VHS zu Hause blei-
ben. Eine große Flexibilität und
Kreativität bescheinigen Kim Sen-
nert und Heike Uffenbrink den
Dozentinnen und Dozenten im
Online-Unterricht. In den Inte-
grationskursen werde das Materi-
al immer noch am liebsten auf Pa-
pier bearbeitet.

Sprache pauken statt reisen
Ein Jahr, in dem das öffentliche
Leben auf das Wesentlichste he-
runtergefahren ist und viel Zeit
lässt, sich mit sich selbst zu be-
schäftigten – das lässt zumindest
das Interesse an Bildungsangebo-
ten wachsen, haben die VHS-Lei-
terinnen festgestellt. Der Sprach-

Der frisch renovierte Altbau an der Ecke Abendrothstraße/Schulstraße konnte noch nicht durch so viele Schülerinnen und Schüler belebt werden wie
vorgesehen. Zum Start nach dem Lockdown wird es Präsenz- und Online-Veranstaltungen sowie eine Mischung aus beidem geben. Fotos: Reese-Winne

Auch Monate
nach dem Rück-
zug in das
Stammgebäude
werden noch Ar-
beiten fertigge-
stellt: Kim Sen-
nert (l.) und
Heike Uffen-
brink freuen
sich über die
neue Küche im
Untergeschoss –
alles in Edel-
stahl.

Zusammenfinden
› Die VHS hat neue Telefonnum-

mern und E-Mail-Adressen. Die Num-
mern beginnen jetzt sämtlich mit
„700 70“ – so wie alle städtischen
Dienststellen außerhalb des Rathau-
ses. Die zentrale Nummer lautet
(0 47 21) 700 70 950; E-Mail
vhs@cuxhaven.de.

› Viele Stellen, an denen die Pro-
grammhefte üblicherweise auslie-
gen, sind derzeit nicht zugänglich. Es
gibt aber Hefte in einem Aufsteller bei
den Fahrradunterständen hinter der
VHS. Zusätzlich werden noch Plexi-
glasbehälter aufgestellt, in denen
Exemplare zum Mitnehmen liegen.

› Online gibt es das Programm auch:
www.vhs-cuxhaven.de

CUXHAVEN. Das hatte er sich in all
den Jahren als Seefahrtschuleiter
nicht nehmen lassen: Schulleiter
Rudolf Rothe eröffnete vergange-
ne Woche voraussichtlich zum
letzten Mal in dieser Funktion die
Metallgrundbildungs-Prüfung der
angehenden Schiffsbetriebstech-
nischen Assistenten (SBTA) an
den BBS Cuxhaven.

Die Kollegen überraschten den
Leiter der Staatlichen Seefahrt-
schule Cuxhaven mit einem Prä-
sent und bedankten sich für die
jahrelange Zusammenarbeit.

Durch die SBTA-Ausbildung –
der Lehrgang besteht seit 1997 –
hat sich eine prima funktionieren-
de Kooperation zwischen der
Staatlichen Seefahrtsschule und
den BBS Cuxhaven gebildet.

Nicht zuletzt die gute Kritik der
Schülerinnen und Schüler hat
diesen zielgerichteten Lehrgang
weit über die Landesgrenzen hi-
naus bekannt gemacht.

Es hat sich herumgesprochen,
dass hier gute Grundlagen für eine
weitere Karriere an Bord oder in
Berufen auf dem Festland vermit-
telt werden. Beide Schulen ver-
mitteln mittels eines modernen

Das SBTA-Lehrerteam aus BBS und Seefahrtschule überraschte den Seefahrtschulleiter Rudolf Rothe (r.) mit Prä-
senten und Dankesworten. Foto: red

gen Tagen werden noch ausge-
wertet. Wie es dann weitergeht in
der Ausbildung, das geben die ak-
tuellen Beschlüsse zur Corona-
Pandemie vor. Die üblichen Ab-
läufe sind auch hier ordentlich
durcheinandergewirbelt worden.
Wo sich derzeit die Türen für ein

Unterrichts Theorie und Praxis.
Insbesondere bietet die SBTA-
Ausbildung auch Absolventinnen
und Absolventen mit Realschul-
abschluss den Einstieg in die Kar-
riere zum Handelsschiff-Offizier.

Die Leistungen der Metall-
grundbildungs-Prüfung vor weni-

Praktikum verschließen, müssen
unter Umständen andere Lernein-
heiten vorgezogen oder eingefügt
werden.

Klar ist jedoch: Es geht an
Bord, früher oder später. Das 30-
wöchige Praktikum ist Teil der
Ausbildung. (mr)

Rückendeckung für anstehende Prüfung
Rudolf Rothe, Leiter der Staatliche Seefahrtschule, eröffnet wichtige Phase für angehende SBTA

Zweiter Fall im Cuxland

Weiterer
Ausbruch der
Geflügelpest
WURSTER NORDSEEKÜSTE. In ei-
nem Putenmast und Aufzuchtbe-
trieb in der Gemeinde Wurster
Nordseeküste wurde an einem
weiteren Betriebsstandort die Ge-
flügelpest nachgewiesen. Das gab
das Veterinäramt des Landkreises
Cuxhaven bekannt.

Vom Veterinäramt des Land-
kreises Cuxhaven genommene
Proben wurden im zuständigen
Landeslabor (Laves) in Olden-
burg mit positiven Befund unter-
sucht. Der Befund wurde vom
Friedrich-Loeffler-Institut (FLI)
als nationales Referenzlabor be-
stätigt.

Es handelt es sich damit um
den zweiten Ausbruch der hoch-
ansteckenden Aviären Influenza
in einem Putenbestand im Land-
kreis Cuxhaven. Die tierseuchen-
rechtlichen Maßnahmen hat das
Veterinäramt bereits auf Grundla-
ge der Geflügelpest-Verordnung
angeordnet. Die entsprechenden
Restriktionsgebiete um die Aus-
bruchsorte (Sperrbezirk von drei
Kilometer Radius und Beobach-
tungsgebiet von zehn Kilometer
Radius) wurden erweitert und an-
gepasst. Sie werden an den
Hauptverkehrsstraßen durch
Schilder gekennzeichnet. Rund
300 Geflügelhaltungen unterlie-
gen nun in den jeweiligen Restrik-
tionsgebieten der amtlichen Be-
obachtung.

Bei der Geflügelpest oder Aviä-
ren Influenza handelt es sich um
eine anzeigepflichtige und hoch-
ansteckende Viruserkrankung,
die schnell epidemische Ausmaße
annimmt. Die Geflügelhalterin-
nen und Geflügelhalter im gesam-
ten Kreisgebiet sind daher weiter-
hin aufgefordert, die Biosicher-
heitsmaßnahmen strikt einzuhal-
ten und so weitere Einträge dieser
Tierseuche in Hausgeflügelbe-
stände zu verhindern. Des Weite-
ren gilt (bereits seit November) für
alle Geflügelhaltungen im gesam-
ten Landkreis Cuxhaven ein strik-
tes Aufstallungsgebot. (red)
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Regionalmarke

Digitaler
Stammtisch
und Umfrage
KREIS CUXHAVEN. Am kommen-
den Freitag, 22. Januar, um 19
Uhr ist der 3. Online-Stammtisch
„Digitaler Hadeln-Treff“. Anmel-
dung an http://hadeln.org oder
mareike@hadeln.org. Der Einla-
dungslink wird nach der Anmel-
dung verschickt. Auf der Internet-
plattform hadeln.org ist eine Um-
frage zur Identifikation mit der
Region und zum Kaufverhalten
regionaler Produkte online. Ein-
wohner werden gebeten, sich an
dieser Umfrage zu beteiligen, da-
mit aus den Ergebnissen der zu-
künftige Weg der Region besser
dargestellt werden kann.

Digitaler Stammtisch
Zum digitalen Stammtisch sind
alle eingeladen, die sich für die
Entwicklung einer Regionalmar-
ke interessieren. Besonders Her-
steller regionaler Produkte wer-
den gebeten, sich zu beteiligen.
Der Aufbau eines digitalen Markt-
platzes und der Vertrieb von re-
gionalen Produkten stehen im
Vordergrund der aktuellen Pla-
nung. (red)


